
wınkel gesehen, dıe Amıischen durchaus keın „rückständ1ıges” en führen
oder dalß d1e Frauen innerhalb dieser Gesellschaft eiıne überraschend wıich-
t1ge splelen, S1e sınd /{W dl VOIl den Entscheidungen der (jemeı1lnde WEI1-
testgehend ausgeschlossen, trotzdem aber nıcht ohne Bedeutung, denn 1mM
famılı1ären Bereıich hat ıhr W ort durchaus Gewicht. und SCHHEeDNC sıch
jede Gemeı1inde AdUus Famılıen ema den beıden Autoren 1st.
dıe Posıtion der Tau verstehen, dıe Kenntniıs VO Rollenverständnıs der
Amıiıschen nöUg. Zum Ende., SUOZUSdSCH als Schlußwort, ogeht Marc Olshan
der rage nach, wofTfür dıe Amıiıschen gul selen. (Conclusion hat D00d Are
the IMMNLS. 1ne konkrete Beantwortung dieser eher rhetorischen rage
bleıibt 7 W alr AaUS aber ein1ge Hınweilise erhält der ST ennoch hre Gesell-
schaft funktionilert innerhalb Grenzen. dAese wıederum Oorlentieren sıch

tradıt1onellen Werten, sınde aber keineswegs unveränderbar. Marc
()lshan sıeht ın iıhnen dıe Menschen. die der übrıgen Welt dıe Kosten für

CIn en ohne (Jrenzen verdeutliıchen könnten.
Schheßlic nthält das Buch noch eınen VOIN aVl zusammengestell-
ten Anhang. In ı1hm sınd e W anderungen oder, SCHAUCI geSagl, dıe S1ed-
lungsräume der Amıiıschen aufgelıstet. Darın beschränkt sıch der Verfasser
auf dıe Neugründungen zwıschen 972 und 1992, also der etzten ZWanzıg
ahre, elines Zeitraums mıt oroßem W achstum innerhalb der amıschen (je-
me1linschaft. eı 1lefert der Autor nıcht 11UT eilıne Aufliıstung dieser
S1edlungsgebiete, sondern auch ein1ge Erklärungen für solche eugründun-
SCH Den SC bıldet eiıne WIe ich 1n sehr ıinformatıve Auflıstung ql-
ler Siedlungsgebiete In den USA VO  = den nfängen bIs 9972 Dieses Buch
stellt eıne gelungene Ergänzung Z übrıgen Lıteratur 1mM Bereich der
Amıischforschung dar, nıcht es Beschriebene darın ist unbedingt NCU, dann
aber zumındest AaUus einem Blıckwınke betrachtet. Wıe schon eingangs
erwähnt, en elnerselts dıe unterschiedlichen Autoren eınen großen An-
te1l Wert dieses Buches und andererseı1ts macht gerade auch der 16 In
dıe verschledenen S1edlungsräume der Amıiıschen dieses Buch interessant.

( arsten Walczok

Jürgen eber., DiIie Altamıschen ıIn Kanada Geschichte und sakralısıerte
Identität einer weltabgewandten relıgösen Gemeıinnschaft, Verlag Dr
KOVaC., Hamburg 1996, 343 S E kart

1te und Untertitel machen dıe beıden 1e16e eutlıc. dıe diese Arbeıt VCI-

01g Eıinerseılts sollen die Geschichte und dıe Entwıcklung der Amıiıschen
ın Kanada dargeste werden, andererseılts soll dıe rage beantwortet WCI-
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den. W as Ad1e (Geme1ninschaft der Amıschen 1m Innersten zusammenhält‘““ (S
L1 und SCS ihnen ermöglıcht, In der modernen Welt als weltabgewandte
1g1Ööse Mınderheıiıt nıcht 1U überleben, sondern blühen
Für diese Aufgabe bringt der Verfasser gute V oraussetzungen mıt Während
e1INes mehrjährıgen Aufenthalts als Assıstent der cMaster University ın
Hamılton, Kanada., konnte dıe Amıiıschen und iıhr en AUS eigener AN-
schauung kennenlernen. Und dalß C: nıcht 1L1UT Evangelısche Theologıe (1n
übıngen, Basel und Heı1idelberg), sondern auch Relıg1onswissenschaft STU-
cdiert hat (1984-1 8 / In Tübingen), hat einen gewelteten, nıcht VO eıner DISE
zıplın alleın bestimmten T auf dıe Amıiıschen als rel1g1öse Gemeninschaft
ZABUB olge Entstanden ist dıe Arbeıt als relıg10nswissenschaftlıche Disserta-
102n be1l Professor (Jünter Kehrer In übıngen.
Eınen Hauptteıl des Buches macht die Darstellung der Amıschen In Kanada
AUS (Kapıtel I9 58—181) Eirstmals 1mM Jahrhunder:' wanderten AMI=
sche In das Gebilet zwıschen Ontarıo-, 1TI1e- und Huronsee CIı 1ne zwelıte
Eınwanderungswelle begann In den 50er Jahren Mheses Jahrhunderts, als
ausgelöst HrC dıe Pläne Zu Bau des Atomkraftwerkes ıIn Pıke County,
(O)h1io0 Amıiısche Kanada als eın Land entdeckten. dalß ıhnen ın mancher
Hınsıcht günstigere Lebensbedingungen bot als dıe USA Meser e1it So
gab D In Kanada keıne Wehrpflıicht, also auch keinen Ersatzdıenst. WE die
Amıschen ıhn In den USA ableisten mußten. uDerTdem boten sıch In Kana-
da bessere Möglıchkeıiten, an den eigenen chulen festzuhalten. Und chhließ-
ICcH lockte das Land 1m Norden SernnNSeter Auflagen 1m Bereich der
Landwırtschaft
DIe S1ıedlungsgeschichte der jetzt (Stand VO 1 (Geme1inden In ihren
sıeben Sıedlungsgebieten wırd dargelegt, mıt ihren Z.UT111 Teıl polıtıschen,
Z Teıl famıl1ären Hıntergründen. arten der Siedlungsgebiete, Statist1-
ken über e Mıtgliederentwicklung, Lıisten VON Famılıen und Predigerlısten
unterstutzen die Darstellung. DIie zahlreichen Informatıonen, dıe hıer
sammengetragen werden. tammen AUS bereıts veröffentlichten Arbeıten
über dıe kanadıschen Amıiıschen oder Dokumenten der Herıtage Hıstorical
Liıbrary In Aylmer, Ontarıo, SOWIE dem Conrad (Girebel College ın Waterloo.
Ontarıo. Im Anhang nthält das Buch zudem dıe Gemeinderegeln der Ge-
meınden ın Aylmer und Mt gn
DIie anderen C116 des Buches bılden den Rahmen oder sınd der theoret1i-
schen Beschäftigung mıt dem Phänomen der Amıiıschen gew1dmet. Das 1st
ZU eınen das einleıtende Kapıtel (S 15 ıIn dem er auf das orund-
egende Problem der Identität VO Gruppen und ihrer Miıtgliıeder eingeht.
etT stutzt sıche auf dıe Arbeıten VON Hans Mol ZU Begrıft der Re-
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lıgıon (er definiert elıg10n als Sakralısıerung VOI Identität: entity and the
Sacred, 1976: Meanıngz and äCce: und qauft Paul 1111CNSs Verständnıs
des Symbols DIie Theoriıen beıder werden TE1C nıcht unmodiıfizliert über-
LLOTLNTNEINL Im drıtten Kapıtel 82-—202) wırd sodann dıie „implızıte Theo-
og1  c 34) der Amıiıschen anhand VON fünf Quellen (bıblısche LeXTEe,
Glaubensbekenntnisse: Märtyrer-Spiegel; Gemeıindeordnungen; ungeschrie-
bene (Jesetze ın den Geme1ıinden) rhoben Als organısıerendes Zentrum der
implızıten amıschen Theologıe, Sr selbst pricht VO „„archımedıischen
Punkt: sıeht I: den Dualısmus VOoO e1iclc der Welt und I6 Gottes, kon-
kret VO moderner Welt und amıscher (Geme1inde. Und SCAHNELIC wırd 1mM
absc  1eßenden vlierten Kapıtel 03—-321) anhand VOIN MNCUN ymbolen
nachgezeıichnet, WIEe e Amıiıschen iıhren Identitätskonflıkt In der Begegnung
mıt der S1e umgebenden Welt lösen. Unter ymbolen versteht en (1im
NSCHAIU d Paul Tıllıch und Hans ol) Komponenten des amıschen Le-
bens, dıe über sıch hinausweısen und dıe zentrale Forderung dıie AMI-
schen, anders als dıe umgebende Welt se1N, In besonderer Weılse verkör-
DECIN, und dıes sowochl ıIn Identität markıerender un bewahrender Weilise für
dıe Amıiıschen selbst, als auch als sıchtbares Erkennungs- und Irennungs-
merkmal für dıe umgebende Welt er beschränkt sıch e1 auf solche
5Symbole, deren Eınführung mıt traumatıschen Erfahrungen für dıe Gruppe
verbunden WäarTr (Z aufe, eidung oder deren Aufgabe nachweiıislıch den
Verlust amıscher Identität nach sıch ZO2 (Z (jottesdienste In Privathäu-
SCIT, DEl f.)
DIie dre1 ersten 5Symbole aufe, andvo und Gewaltlosigkeıit sınd täuferI1-
sches Erbe und reichen bIıs 1Ins 16 Jahrhundert ZUrücK, te1lweılise sınd S1€e HT«
gebni1s der Geschichte der Verfolgung und Unterdrückung der Täufer Die
Eınführung des vlierten Symbols, der Meıdung, geht auf den Konflıkt zurück,
der ZUT Abspaltung der Amıiıschen VON den Mennoniıten führte uch das fünf-

S ymbol, dıe besondere eıdung, Sstammt N dem 18 Jahrhundert, am
aber erst 1mM aulfe der elte offenkundıge S1ıgnalfunktion, dıe 6S heute hat
Ahnlich ergıng GE der Sprache, dem sechsten S ymbol, das erst In der CHZ-
lıschsprachıgen Umwelt 7U Zeichen der Irennung werden konnte.
DIie etzten dre1 5Symbole zeigen SalZ CUtHC WI1Ie falsch dıe häufıg 7u

treffende und VON der Tourısmusbranche immer wıieder genährte Auffassung
ISE. dıe Amıiıschen hätten eınen Jahrhundertealten Lebensstil gew1Issermaben
eingefroren. Diese dıe Amıischen kennzeichnenden Symbole sınd relatıv
Jung Es andelt sıch dıie Symbole Hausgottesdienste, .„horse and uggg  06
und Gemejindeschulhaus In den S(Jer Jahren des etzten Jahrhunderts kam
O ın der rage, ob „Versammlungshäuser‘”, also Kırchen., zulässıg Sınd,

144



einem Konflıkt, der ZUT paltung führte DIie ECHrzZa der kanadıschen Amı-
schen, mıt Ausnahme elıner kleineren Gruppe fortan die Altamıschen),
schlossen sıch den Neuerern d  s ıe das für zulässıg 1elten und einführten.
Dıiese Streitirage dıe Eınführung VOIl „ Versammlungshäusern” erWwIes
sıch 1m nachhıneıin als Wegscheıide: Be1l späater aufkommenden Fragen ent-
schled sıch dıe enrne1l der ırchen-Amischen Jjeweıls für dıe Neuerung,
se1it 963 sınd diese (Jemeınden Teıl der estern (Ontarıo Mennonıiıte (ON:-
ference und en damıt ihre amısche Identität weıtgehend aufgegeben. Der
TO3LEe1 der heutigen Altamıschen In Kanada verdankt sıch der zweıten Eın-
wanderungswelle In diesem Jahrhundert uch das achte Symbol 1st UC-

Kl Datums: .„„‚.horse and uss  c avancılerten erst 1mM Zeıtalter der massenhaf-
ten erbreıtung des privaten Autos ZUT 5Symbol der Irennung VON der Welt
und ihren Werten. Und das neunte 5Symbol, das Gemeı1indeschulhaus, 1st ETST
se1t wenıgen Jahrzehnten be1 den Amıiıschen verbreıtet.
ebers Buch 1st egrüßen. Publıkationen den Amıiıschen <1bt S be-
re1its etliche. auch auf deutsch Entstanden sınd S1e entweder AdUSs einem ]JOour-
nalıstıschen, tourıstiıschen oder tamılıengeschichtlichen Interesse oder sınd
einem Jeılaspekt amıschen Lebens, beispielsweise der Sprache oder der
Landwirtschaft gew1ldmet. Hıer aber wird erstmals auf eutsch eıne relıg1-
onswı1ıssenschaftliıche Arbeiıt vorgelegt, dıe einen deutenden, interpretieren-
den 1| 8 qauf das (Janze des altamıschen Lebens versucht. ebers nsatz,
den inneren /Z/Zusammenhalt des amıschen Lebens nıcht beschreıben, ohne
zugle1ic das Außenverhältnıs mıtzubedenken., wiıirkt überzeugend. Und W as

er AL E1SPIE der Amıischen Kanadas beobachtet, trıfft ıIn ahnlıcher
Welse für dıe Amıischen anderer Siedlungsgebiete
er mıt den einzelnen Elementen se1ines Konzeptes /ustimmung fin-

det, bleibt allerdings abzuwarten. Seıin grundlegendes Kapıtel wırkt te1lwe1-
eklektisch Be1l Ausführungen 7U täuferischen Erbe der Amıiıschen ze1gt

sıch er leıder selten auf dem anı: der e en Forschung. Um 11UT eın
eıspiel NECNNEN Er pricht pauscha den Täufern (1m Gegensatz ZU den
Schwärmern) Gewaltlosigkeıt als Kennzeıichen erufung auf e1-
NCN Aufsatz WdO} Clarence Bauman dem Jahr 97/1 223) uch hın-
sıchtlıch St1l und RKechtschreibung bleiben Wünsche ET Irotzdem: Das
Buch nthält viele wertvolle Hınwelse und Beobachtungen un präsentiert
eıne Deutung amıschen Lebens AUS relıg1onsw1ssenschafttlıcher 1C Wer
zukünftıg dem „Ratsel: des amıschen Lebens nachspürt, {[ut gul daran,
ebers Überlegungen nıcht vorbeizugehen.

Christoph 1e.
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